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Giertekſährltcher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. e 27 die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
233 x Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Jnferate für den Courier werden anD genommen Jn Leipzig in derC r O n r 1 3 r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Fn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 93. Halle, Sonnabend den 20. April 1844.
GSCGGGwGGSGGGGGGGGGGGGGGGGGGAGM Canena

Das Zte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 2430. Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5. Februar d. J., be

treffend die ausſchließliche Legitimation der Quäſtur der
Univerſität zu Berlin zur Einziehung und Einklagung der
von den Studirenden über geſtundete Kollegien Honorare
ausgeſtellten Reverſe

e 2431. desgleichen vom 1. Maärz, über die Strafe der Beleidi-
gungen zwiſchen Militär und CivilPerſonen; ferner

v 24323. die Verordnung, betreffend die Erbtheilungs-Faxen bäuer
licher Nahrungen in Weſtpreußen vom 22. ejd. m., des
gleichen

e 2433. wegen eines allgemeinen Aufrufs der in G. 20 der Ver
ordnung vom 31. März 1834, wegen Einrichtung des
Hypothekenweſens in dem Herzogthum Weſtphalen, dem
Fuürſtentihum Siegen, den Aemtern Burbach und Neuen-
kirchen und den Grafſchaften Wittgenſtein -Wittgenſtein
und Wittgenſtein-Berleburg (Geſetz-Sammlung S. 47) be
zeichneten Realberechtigten. De eodem Dato und

2434. Die Verordnung uüber die Gebühren der Sachverſtandigen
und Zeugen in gerichtlichen Geſchäften. Vom 29. ejd. m.

2435. das Geſetz, betreffend das gerichtliche und Disziplinar
Strafverfahren gegen Beamte. Von demſelben Tage und

e 2436. die Verordnung betreffend das bei Penſionirungen zu be
obachtende Verfahren gleichfalls vom 29. März d. J.

Das ebenfalls heute auszugebende 9te Stück aber enthält unter
Nr. 2437. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 9. laufenden Monats,

mit welcher der Haupt-FinanzEtat fur das Jahr 1844
publizirt wird.

Berlin, den 18. April 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geſandten in der Schweiz, Freiherrn von Werther,
den. Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und kommandi-
rende General des 7ten Armeekorps, von Pfuel, iſt nach
Stockholm, und Se. Excellenz der königl. ſchwediſche General
Lieutenant von Mansbach nach Dresden von hier abgereiſt.

München, d. 12, April. Erſt jetzt (ſchreibt die Allge
meine Kirchenzeitung), da die Maßregeln gegen die Proteſtan-

ten Aufſehen machen, wird die Regierung gezwungen, die ſeit
Jahren geduldete Thatigkeit der katholiſchen Blätter in die ge
ſetzlichen Schranken zu weiſen. Der Ludwigs-Miſſions-Verein
behält aber nach wie vor ſeine Rubrik fur arme katholiſche
Gemeinden in proteſtantiſchen Ländern. Schmerzlicher als je
vermiſſen wir jetzt eine kräftige Vertretung der evangeliſchen
Kirche bei der Regierung; denn das Ober- Konſiſtorium ſcheint
ſich dieſer Sache ziemlich kuühl anzunehmen. Zum Belege Deſſen
nur folgendes, im trockenſten Kanzleiſtyl abgefaßte Dokument:
„Dem königl. Konſiſtorium Speyer wird auf deſſen Bericht vom
21. d. M. erwidert, daß das von der königl. Regierung der
Pfalz in Gemäßheit eines amtlichen Reſkripts vom 10. d. M.
öffentlich bekannt gemachte Verbot aller und jeder Theilnahme
und Verbindung mit dem ſogenannten Guſtav-Adolph-Vereine
ſo beſtimmt und entſchieden laute, daß es einer weitern Er-
klarung nicht bedurfe, ſondern ernſte Hinweiſung darauf in
etwa vorkommenden Fallen hinreichen werde.“

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Die Regierung hat den neueſten

Bericht des Admiral Dupetit Thouars (vom Bord der Fre-
gatte Reine Blanche, 15. November 1843) in der Deputirten
kammer vorgelegt und es iſt daruber geſtern zu einer ſtuürmi-
ſchen Diskuſſion gekommen ohne daß damit irgend ein Reſul-
tat erreicht worden ware; man vermuthet, die Debatte werde
ſich in einer der nächſten Sitzungen erneuen.

Die ſpaniſche Regierung hat auf Verwendung der fran
zöſiſchen die Douanenlinie von der Grenze weg an den Ebro,
wo ſie fruüher war, verlegen laſſen.

Es heißt, der Erzbiſchof von Paris bereite eine Denkſchrift
dor gegen den Bericht des Herzogs von Broglie.

Das rückſtändige Anlehn von 300 Mill. ſotl Ende Juli
ausgegeben werden.

Nach einem Toulouſer Blatt wäre es entſchieden, daß die
Konſtitution von 1837 nächſtens in Spanien aufgehoben und
durch ein neues Eſtatuto real erſetzt werden ſoll.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April. Prinz Albrecht iſt geſtern Nach

mittag, von ſeiner Reiſe nach Deutſchland zurückkehrend, in
Dover gelandet, hat ſich von dort ſogleich mit dem in Bereit-
ſchaft gehaltenen Eiſenbahnzuge nach London und von hier
nach Schloß Windſor begeben.

Ueber das Feſteſſen, welches am Oſter-Montage in Cork
zu Ehren O'Connell's veranſtaltet wurde, enthalten die Blatter
ausfuhrliche Berichte. Es war wieder eine jener vielen De
monſtrationen, welche das irländiſche Volk nicht mude wird,
fur ſeinen Agitator an den Tag zu legen. Die Feſthalle, mit
rothem Tuch ausgeſchlagen, mit dem Namenszuge der Königin
und dem engliſchen und irländiſchen Wappen geſchmuckt, war
fur 800 Gäſte eingerichtet, unter welchen auch mehrere irländi
e Paäriamentsmitglieder und die Munizipal Repräſentanten
vieler irländiſchen Städte ſich befanden. Hr. Smith O'Brien
fuhrte den Vorſitz. Die uüblichen Reden, welche dabei gehal-
ten wurden, enthalten Nichts, was nicht ſchon hundertfach
wiederholt wäre und was nur in Jrland immer wieder von
neuem angehoört werden kann „Repeal, aber Ruhe und Frie
den“ iſt der ewige Refrain, der bei dieſer Gelegenheit, indeß
in ſehr gemäßigter Sprache, ſich hören ließ. O'Connell machte
auch einige Anſpielungen auf ſeinen Prozeß, woraus hervor-
zugehen ſcheint, daß er zwar den Weg eines Wwrit of error
gegen den Ausſpruch der Jury einſchlagen werde, aber wenig
Hoffnung habe, damit durchzudringen. So ſagte er z. B.:
„IJch bin ſo uberzeugt, wie Jedermann, der mich hier hort,
daß ich ins Gefängniß gehen werde. Mehrere Stimmen: Jhr
ſollt nicht') Jch muß, denn Andere befehlen. Wie kann ein
Menſch thoöricht genug ſein um zu glauben daß ich nicht ins
Gefängniß gehen werde Es giebt drei Wege, davon befreit
zu bleiben erſtens, wollt Jhr, daß ich in eine feige Unter
werfung willige? (Nein, Nein.) Nun, daruüber alſo ſind
wir einig. Der zweite Weg ware ein Wwrit ok error, aber ich
bin ein alter Advokat, und zu der Erkenntniß gekommen daß
das Reſultat eines ſolchen Rechtsweges ſelten ein gewunſchtes
iſt. Man kann ſich darauf nicht verlaſſen. Der dritte Weg
endlich, von der Strafe befreit zu werden, ware, wenn die
Regierung den ganzen Prozeß fahren und uns die geleiſtete
Bürgſchaft auf unbeſtimmte Zeit ſtellen ließe. Wird die Regie
rung dies thun? Nein. Sie kann es nicht; ſie hat nicht den
Muth dazu.“

Die Volksverſammlungen ſcheinen in jetziger Zeit in Eng
land häufiger denn je ſtattzufinden. Auch die Kohlengruben-
Arbeiter und zwar die ſchottiſchen und irläändiſchen, ſowie die
engliſchen, haben in Glasgow zu Anfang der vorigen Woche
eine mehrtägige Verſammlung gehalten, um ihre Beſchwer-
den, namentlich in Betreff der Lohnung, gemeinſchaftlich zu
berathen. Die Beſchluſſe, welche man in Antrag brachte, hat-
ten von ublen Folgen ſein koönnen, wenn ſie durchgegangen
waren. Unter anderen wurde die Frage geſtellt, ob die Arbeiter
ihr Recht auf höhere Lohnung durch eine allgemeine Nieder-
legung der Arbeit, einen ſogenannten Strike, wie er ſchon in
einzelnen Diſtrikten vorgekommen, ſich verſchaffen ſollten.
Glucklicherweiſe ſtimmten nur 23,357 Arbeiter dafür und
28,042 dagegen, ſo daß die Frage mit 4685 Stimmen verneint
wurde. Man
Staffordſhire auf den 29. Juli anberaumt.

Vermiſchtes.Man hat aus Madrid vom 7. April die Nachricht
von einem ſchrecklichen Unglück erhalten zu Felanix, auf der
Inſel Majorka, iſt am Palmſonntag eine alte Mauer einge-
ſtürzt im Augenblick, wo die Prozeſſion vorbeiging; uber 300
Perſonen ſind dabei erdrückt worden.

hat indeß eine zweite Verſammlung in North

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 18. April.

Pr. Cour. Pr CourFonds. s Actien. Zf.Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem,
r s 1007, EiſenbahnenWe J Berl. Poted. 5 160, so
Präm. Sch.d. do. do P. Obl. 4 u 103Seehandl. 88 Magd. Leipl. 1193Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 10s,Sa (dvſchr. 100 Bil. Anhalt. 158 157a r 199,, ſo. do. P. Ob 4 oh e 100/, DHüſf. Elberf. 5 94 tDnuz. do. i. Th. S 48 e do. P Obl. 4 99 DSſtor. Pför. 100 hein 5 90 80Grßh.Poſ. do. v 104 do. do P. Obl. 4 998/
v 7 9 m do. v. St.gar 32/, 98 Sſtpr. Pfor. S 2 Brl. Frankf. 8 152 151
Pomm. do. a 200/8 ſbo. do. P. Obl. 4 104373 (10377
Carl p. 7 101 100 Oberſchleſ. 4 1253

de 00 do. L B.v.eing.) 117 116
Gold al marc.] B. Stett. L. A. 131 TFrdrchsd'or. 137 13 [do. do. L. B. 131
And. Goldm. Magd. Hlbſt.) 4 119
à s Thlr. 12 112/, Srsl. Schw.
Disconto. 3 4 Freib. 4 2

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. April.

Weizen 1 15 A bis 2Roggen 1 12 6 15 7
Gerſte u 1 1 3Hafer e 18 e 9 22 6Magdeburg den 18. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 46 Gerſte 26 27Roggen 82 833 Hafer 16 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 18. April Nr. 15 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April.

Jm Kronprinzen Hr. Juſtiz-Commiſſar v. Tempelhof Fräul. Engel
u Frau Gutsbeſ. Molte a. Berlin. Hr. Amtm. Koch u Hr. Pre
diger Lüling a. Rützenhagen. Die Hrrn. Kaufl. Wuſterhagen a.
keipzig, Schiller a. Hamburg Saatfeld a. Magdeburg. Hr. Agent
Klopf a. Dresden. Hr. Fabrik. Thurſcheider a. Hannover.

Stadt Zürch: Hr. Bragereibeſ. Kohldach a. Nürnberg. Hr. Reg.
Rath Müller a. Danzig. Hr. Oekon. Klingeſchäfer a. Hannover.
Die Hrrn. Stud. jur. Sernou a. Jena, Lürmann a. Göttingen Gö
dicke a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Bremer a. Dresden. Die Hrrn,.
Kaufl. Meyer a. Berlin, Meißner a. Leipzig.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl, Fechner a. Marienwerder, Schell
bach a Braunſchweig. Hr. Kandidat Zangenberg a. Schwemſal.
Hr. Oekon. Philipps a. Fersdorf.

Golduen Löwen Hr. Ger. Dir. Gering u. Hr. OLGRefer. Pfaff
a. Naumdurg. Hr. Partik. Schoch a. Weimar. Die Hrrn, Por-
traitma'er Palm a Wien u. Bander a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Koch
a. Torgau. Hr. Dr. med. Erner a. Bamberg. Hr. Prof. Glockner
a. Erlapgen. Hr. Kaufm. Büſter a. Magdedurg.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Schiff a. Nordhauſen Norden-
dam a. Kaſſel, Greif a. Berlin Großenhein a. Cöln Dammann
a. Kaſſel. Hr. Partik Mühlbach a. Dresden. Hr. Stud, Hildberger
a. Heidelberg.

Goldnen Kugel Hr. Mufik-Dir. Nelle a. Goßlar. Hr. Oekon. Crö
nitz a. Buttſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Schweizer a. Metz Gecking a.
Cöln, Schellert a. Magdeburg. Hr. Kunſthdlr. Felgner a. Berlin.
Hr. Artiſt. Peronelli a. Florenz.

Zur Eiſenbahn Hr. Profeſſor Rudorff a. Berlin. Hr. Kaufm. Ber
ger v Frankfurt. Hr. Partik. Achilles a. Berlin. Hr. v. Werkerken
a. Wien.
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Bekanntmachungen.
Jm hohen Auftrage Eines Königl. Hoch

löblichen Ober-Landes- Gerichts zu Naum
burg, ſoll Dienstags den 23. April C-,
Vormittags 10 Uhr, in der großen Stein-
ſtraße in dem Gaſthofe zur Stadt Ham-
vurg, ein Kutſchwagen (Droſchke) ein und
zweiſpaännig zu fahren oöffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden, und kon-
nen Kaufluſtige denſelben vor dem Termine
in Augenſchein nehmen.

Schumann,
Oberlandesgerichts- Executor.

Kunſtausſtellung.
Die ſtatutenmaßig alle zwei Jahr Statt

findende Kunſtausſtellung wird heute am
13. April

eröffnet und bis zum 24. Mai dauern.
Wir laden die Kunſtfreunde zum Beſuch
derſelben um ſo mehr ein, als wir ihnen
auch diesmal einen reichen Genuß in der
Mannigfaltigkeit deutſcher, hollandiſcher,

ſprechen duürfen.

Magdeburg, den 13. April 1844.
Directorium des Magdeburgiſchen

Kunſtvereins.

Turnips- und Runkelruübenker-
ne, engl. Raygras- und niedrig Raſen-
grasſaamen empfiehlt C. H. Riſel.

Dienstag und Freitag Be roihan bei
Rauchfuß sen.

Jch bin geſonnen mein Schweizervieh,
beſtehend in 6 tragenden Kuhen und 4
dergl. Ferſen, zu verkaufen, und habe des-
halb zum 29. April, Vormittags 10 Uhr,
eine Auction feſtgeſtellt, wozu ich Kauflu-
ſtige hierdurch ergebenſt einlade.

Kommungut Delitz ſch.
Verwittwete Kuſter.

Von der Leipziger Meſſe zuruckgekehrt,
zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt
an, daß ich in den neueſten Putzſachen
aufs Beſte aſſortirt bin, als Stroh und
italieniſche Hute, ſowie auch ſeidene Zug-
huüte in den neueſten Fagons, Hauben und
Blumen und noch in mehrern in dieſes Fach
einſchlagenden Artikeln, und empfehle ſolche
zu den billigſten Preiſen.

Charlotte Juüdel in Merſeburg
auf dem Roßmarkt bei dem Herrn Schloſ-

ſermeiſter Pichtler.

Fur jede GeſchaftsBranche kann ich
recht tüchtige Handlungsdiener em-
nfehlen.

W. Hachtmann in Halle. l
traube,

8

Glacé- Handſchuhe und Gummi-
träger,

Kinder Strumpfbäander mit Federn, desgl.
fur Erwachſene, Cravatden und Shlipſe,
Handſchuhe in Seide, Hanfßzwirn und Baum-
wolle glatte und à jour, Handſchuhhalter
und Uhrſchnuren, verſchiedene Sorten Damen-
taſchen, verſchiedene Sorten baumw. Strick-
garne, alle Sorten Beſetzſchnuren, farbige
Strumpfe, Haarſohlen, ſtets warme Fuüße
zu erhalten, Spazierſtöcke, Staub und
Friſirkmme, gute Federpoſen, desgl. Blei-
ſtifte, Wiener Zundhölzer und Feuerzeuge,
Cigarren und anderes mehr, bin ich genoö-
thigt, von heute an alles unter dem Fabrik
preiſe zu verkaufen, da die Meſſe vor der
Thür iſt, wo es heißt: Beutelchen, thu
dich auf; es iſt aber leider nichts mehr dar-
innen. Wer iſt daran ſchuld wird der ge-
neigte Leſer fragen ein Dieb, aber Gott
und meine Kunden werden mich nicht ver-
laſſen.

Robert Koch in Halle,
große Markerſtraße Nr. 459 nahe

am Markt.

Sehr fetten geraäucherten Rheinlachs,
Ruſſiſchen und Hamburgrr Caviar, große
Luüneburger Neunaugen, Rollaal, Bratha-
ringe, Sardinets in Oel und ſehr ſchöne
Kappelſche Buücklinge bei

G. Goldſchmidt.

Einen großen Trans-
port Häringe, hollandiſche Speck

und Madjes-Haäringe, Engliſche Voll und
Madpzesharinge und Delicateß-Häringe em-
pfiehlt in beſter Waare zu billigſten Prei-
ſen in Tonnen, Schocken und Einzeln

G. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne große Meſſinger Apfel-
ſinen und Citronen, Datteln, Feigen, Bru-
nellen und Catharinenpflaumen bei

G. Goldſchmidt.
Beſte Gothaer, Goöttinger und Braun-

ſchweiger Servelatwurſt, Knoblauch und
Zungenwurſt, rohen und abgekochten Schin-
ken ſtets bei

G. Goldſchmidt.

Sonntag Nachmittag
Unterhaltungsconcert
im Hotel zur Eiſenbahn.

Die ſchönſte Auswahl in Mar-
quiſen Promeneurs, Knickern,
Sonnenſchirmen. Zugleich halte
ich immer Lager von ſeidnen
und baumwollnen Zeugen zum
Ueberziehen. der Schirme, und
ſtelle die billigſten Preiſe.
F. G. Spieß, Schirmfabrik,

in der alten Poſt.

Montag den 22. d. Mts. früh
9 Uhr, ſollen in der Wohnung des Unter-
zeichneten, Meubles, ſowohl Mahagony,
als von andern Holzarten, Haus und Ku
chengerathe, Wagen Schlitten, Pferde-
geſchirr u. ſ. w. meiſtbietend verkauft wer
den. Dr. Borchardt in Zörbig.

Ankündigung.
Das echte vielfach erprobte Schweizer

Kräuter-Oel zur Wiederherſtellung,
zum Wachsthum, zur Erhaltung und Ver
ſchönerung der Haare iſt jetzt auch, um dem
Unbemittelten die Anſchaffung dieſes ſo
wirkſamen Kraäuter-Oels zu erleichtern oder
um ihm eine billige Gelegenheit darzubie-
ten, mit demſelben eine Probe zu machen,
habe ich mich nunmehr entſchloſſen, halbe
Flaſchchen zu verſenden, wiewohl freilich
ein halbes Flaäſchchen eine ſehr geringe Doſis
iſt, um entkrafteten Haarwuchs zu beleben.

Die einzige Niederlage meines Krauter-
Oels befindet ſich in Halle bei Herrn
Friedr. Wilh. Dalchow, allwo ge
gen franco Einſendung des Betrages fur
1 ganzes Flaſchchen 2 Fl. oder 4 Thlr. 5 Sgr.
und Flaſchchen 1 Fl. oder 171 Sgr.
nur allein mein Fabrikat echt zu haben iſt.

Zurzach in d. Schweiz, im Febr. 1844.
K. Willer.

Esparſette-Kleeſaamen-
Verkauf.

Auf dem Poppenſchen Gute zu Dorn-
ſtedt bei Schaafſtedt ſind 24 Scheffel Es-
parſette-Kleeſaamen zu verkaufen.

Sehr fetten Schweizerkaſe, Limburger,
Parmeſan und Kraäuterkaſe, ſowie ſehr
ſchonen Hollandiſchen Kummelkaſe à t
21 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
Sonntag Concert in der Wein-

Stadtmuſikchor.

Eine Mamſell von außerhalb, in geſetz
ten Jahren, von guter Familie, welche das
Naähen, Ausbeſſern und Platten grundlich
verſteht, auch ſonſtige haäusliche Arbeit nicht
ſcheut, und mit Kindern freundlich umgeht,
wird zur Huülfe einer Hausfrau in Halle
zu baldigem Antritt geſucht. Naähere Aus
kunft giebt die Expedition des Couriers.
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Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit, die nun
mehr erfolgte Eröffnung meines Geſchäfts, der

Niederlage der Cigarren-, Nauch- und Schnupf-
tabacks- Fabrik von George Prätorius

in Berlin,
verbunden mit

Lager Bremer,
anz ergebenſt anzuzeigen.bindung

ger al
und kann daher

Ciga
Hamburger und echter importirter

rren,Vermöge meiner geſchäftlichen Ver-
en bin ich im Stande, ſtets ein vollkommen aſſortirtes La-
er abgelagerter Tabacke und Cigarren zu halten,

daſſelbe mit Recht beſtens empfehlen.
Das mir zu Theil werdende Vertrauen werde ich durch billige

und reelle Bedienun
Naumburg a. 7 D.

mir zu erhalten mich beſtreben.
den 20. März 18 A.

E. Krebel,Gr. Jacobsſtraße Nr. 301.

Die Seiden und Modewaaren Handlung von
S. Pintus, Bruderſtraße,

erlaubt ſich hiermit den Empfang der neuen
dienung höflichſt anzuzeigen.

Meßwaaren unter Zuſicherung reeller Be-

BrauereiVerlegung.
Einem geehrten hieſigen und

hierdurch ergebenſt an, daß ich
Brauhausgaſſe auf den kleinen
Krugeer'ſche
Dienstag als den 23. April zur

alle Woche Dienstags,
und Donnerstags Broihan verkaufen.

den 18. April 1844.
Wilhelm Nauchfuß jun.

unausgeſetzt
Braunbier,

Halle,

auswartigen Publikum zeige ich
meine Brauerei aus der großen
Berlin Nr. 415 in die fruüher

Zuckerſiederei verlegt habe, und werde kommenden
n erſtenmal Braunbier und dann

Freitags und Sonnabends

Wein- Auction.
Es ſollen Montag den 22. d. M. und

folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, am
großen Berlin Nr. 433. eine Partie auf
Flaſchen gezogene diverſe Weine und Spi-
rituoſen, als: Haut Sauternes, Chateau
d'Vquem, Ruüdesheimer 1822r, Roussillon
Conillone, f. Medoc, Mallaga f. Rum,
in Partieen zu 6 Flaſchen meiſtbietend ge-
gen gleich baare Zahlung in Courant ver-
kauft werden.

Halle, den 17. April 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.
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100 Centner ausgezeichnetes Heu ſind

Zwei Stunden von Halle iſt eine neu
eingerichtete Schwarz und Weißbackerei zu
verpachten auch zu verkaufen. Das Naä-
here iſt zu erfahren im Gaſthof zum Hirſch,
Leipziger Straße.

Concertflügel, Stutzflügel
und Fortepiano's.

Das Pianoforte- Magazin von Hayne
in Leipzig, Petersſtraße Nr. 13/80, Baron
v. Haucks Haus, empfiehlt eine große
Anzahl Concertflugel, Stutzfluögel und For
tepiano's mit engl. und deutſchem Mechanis-
mus, von ausgezeichnet gutem Tone und
höchſt ſolider und eleganter Bauart, und
ſtellt bei ſehr angenehmen Bedingungen
billige Preiſe. Auch ſind daſelbſt gebrauchte

zu verkaufen im Gaſthofe zu Wieskau. Flügel und Pignofortes billig zu haben.

Sonntag Pfannkuchenfeſt und frbackene Schnecken bei 9
Kühne auf der Maille.

m

Bei mir iſt erſchienen und zu haben

Seid nüchtern!
Vortrag zur Stiftung des Enthaltſamkelts-
Vereins in Halle, von G. Muhlmann,

Geheftet 1 Sgr.
Rich. Muhlmann,
Bruderſtraße Nr. 225.

Sollte ein Burſche von ordentlichen
Eltern Luſt haben die Backerprofeſſion zu
lernen ſo kann er in die Lehre treten bei

dem Backer Blauan der alten Poſt.

Geſuch!
Ein auf der Rheiniſchhechel gut geübter

Seilergeſelle findet fortdauernde Arbeit bei
J. F. Weber, Alte Markt.

Einem hieſigen und auswartigen Pubki
kum zeige ich ergebenſt an, daß ich mein
Geſchaft ſlbſtſtandig angefangen habe, ver
ſpreche die modernſte und billigſte Arbeit zu
liefern und bitte um recht zahlreichen Zu
ſpruch. Meine Wohnung iſt bei dem Sei
lermeiſter Zwanzig.

Herren und Damenkleiderverfertiger
Ch. Keßler in Cönnern.

Am Montag treffe ich mit einer Kahn-
ladung guter und Bamberger Kartoffeln,
vorzüglich als Saamenkartoffeln, hier ein.

Halle, an der Schifferbrucke.
Auguſt Bock

aus Als leben.

un

Haus verkauf.
Unterzeichnete iſt willens, thi m

Topfmarkte hierſelbſt belegenes Wohnyaus
veränderungshalber aus freier Hand zu ver
kaufen. Es befinden ſich darin 4 Stuben,
6 Kammern, Kuüche, 2 trockene Keller,
Stall und Wirthſchaftsgebäude, eine Scheu-
ne, geraumigen Hof mit Einfahrt. Es iſt
zeither ein Material Geſchäft in dem Hauſe
betrieben, eignet ſich aber wegen ſeiner gun
ſtigen Lage zum Betriebe jedes andern Ge
ſchafts.

Hierauf Reflectirende können ſolches
täglich in Augenſchein nehmen, auch die Ver
kaufsbedingungen bei dem Hauptmann
Meyer hierſelbſt einſehen und mit mir
jederzeit in Unterhandlung treten.

Löbejuün, den 17. April 1844.
Wittwe Franck.

Hie
Für
Abt
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